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A ls Hilfe bei Feuer ist St. Florian in Oberschlesien sehr oft anzutreffen, und das aus
guten Gründen, wurden die Städte und Dörfer unserer Heimat doch immer wieder

von Feuersbrünsten heimgesucht. Vor 90 Jahren, am 19. Juli 1914, wurde der Flori-
an-Brunnen in Leobschütz eingeweiht aus Anfaß des 50jährigen Bestehens der Frei-
willigen Feuerwehr und in Erinnerung an die großen Stadtbrände in den Jahren 1604
und 1854. Das Brunnendenkmal überdauerte die Zerstörungen 1945, während um ihn
herum die historischen Gebäude am Roßmarkt in Schutt und Asche sanken. Das Brun-
nenbecken wird von Pfeilern gestützt, in dessen Mitte sich ein viereckiges Postament
erhebt, auf dem die überlebensgroße Figur des Heiligen steht, dargestellt als römischer
Krieger, in der rechten Hand ein Gefäß mit Wasser, das er auf ein brennendes Haus
gießt. In zwei Wasserbecken ergießt sich das Wasser. Auch sonst weißt das Denkmal
schöne Verzierungen auf, so befindet sich auf den vier Seiten des Postaments das
Leobschützer Stadtwappen. Foto: W. Lambert


